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Kannitverstan:
die Tagesscnau!Harald Rolf Sattler

Haben Sie das gelesen? (Oder: Falls Sie

des Lesens vielleicht nicht kundig
sind), haben Sie das gehört? <Neun von
zehn Deutschen verstehen «Tagesschau»

nichtb Diese ddp-Meldung hat
mich gehörig ans Nachdenken
gebracht.
Zunächst einmal wollte ich den Sinn
der Oberschrift ergründen. Verstehen
diese 90 Prozent meiner Landsleute

(im Artikel wird die Zahl später reduziert

auf wesentlich glaubhaftere 88

Prozent) nicht, was das Wort TAGESSCHAU

bedeutet? Oder verstehen sie

die «Tagesschau» als ganze Sendung
nicht?
Letzteres trifft zu: Runde neun von
zehn TV-Konsumenten haben Probleme

mit dem Kapieren der Meldungen,
die im Rahmen der Tagesschau (und
sicher auch anderer Nachrichten¬

sendungen) über den Bildschirm
flimmern. Das kann ich gut nachvollziehen.

Ich hab ja selber off Schwierigkeiten.

Man wird da praktisch überfordert
wird man!
Natürlich sind manchmal die Meldungen

einfach zu kompliziert für den

Normalbürger. Ist Britney Spears noch

Jungfrau oder nicht? Und wenn ja,

warum tut da niemand endlich was
dagegen? Und ist Verona Feldbusch

nun richtig schwanger oder nur ein
bisschen oder gar nicht? Ist die denn

wenigstens keine Jungfrau mehr? Der
Dieter Bohlen bleibt in seinem (auch
in der Tagesschau mehrmals erwähnten)

Buch «Nichts als die Wahrheit»
bezüglich Veronas äh Intaktheit so
seltsam unbestimmt, bleibt uns nichts

als die Wahrheit schuldig. Schrecklich:
Immer diese Ungewissheiten! - Dabei ist
das ja sooo... so interessant ist das, oder?

Abgelenkt von Meldungen über den

Irak-Krieg kriegt man gar nicht so

richtig mit: Wer wurde denn deutscher

Superstar? Und hat Olli Kahn irgend-
jemandes «Bälle» gehalten im Tor?
Oder nur im «PI»?
Während man dieses Thema noch
begrübelt, kommt schon wieder dieser
verflixte Mr. Blix mit seinen UN-
Inspektoren, die eh nix fanden, ins
Bild! Verwirrend!
War das von Torwart Kahn der erste
Ausrutscher? Oder läuft das beim
«Scharfen Olli» so wie am Fussballplatz

beim Elfmeterschissen: Auflegen,
abknallen, drin ist er! Man sinniert
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Der deutsche CSU-Chef Edmund
Stoiber kündigte ein «Akutprogramm
für den Sanierungsfall Deutschland»
an. Informierte Kreise glauben, damit
wäre die Auflösung der CSU gemeint.

Wer einen Holzkopf hat, der sollte sich

nicht mit Spechten anlegen.

Es heisst, das Erste, was im Krieg
stirbt, sind Wahrheit und Anständigkeit.

Diesmal starben sie schon VOR
dem Krieg.
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